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Zum Einjährig Freiwilligen Dieuſt
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Donnerstag den 30 Juli 1891

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früd
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hrch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart T Beſtellgeld
reis pro ö geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
eklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
nzeigen Annahmeſtellenanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

gweilg STrpedition Binksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen

Telephon No 312

für Halle und den Saalkreis

3 Jahrgang

eiger
Für die geſammte Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

beide in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

vruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
TJ

Michel ihnen empfiehlt in nnübertroffener Auswahl

Schwarze reinwollene Cachemire i rtschwarze reinwollene Fantasiestoffe bewährte Oualitäten Fabrikpreiſen
nur garankirt zu Original

Halle 29 Juli
Wie der Deutſche Reichsanzeiger offiziell erklärt hat iſt die

Neuordnung der Vorbedingung für den Einjährig Freiwilligen
Dienſt im Prinzip beſchloſſene Sache Es kann vielleicht noch

einige Monate dauern bis die neuen Beſtimmungen in Kraft
treten daß ſie in Kraft treten werden unterliegt keinem Zweifel
mehr und es iſt auch gut daß dieſe Aenderung erfolgt Soweit
bisher zu konſtatiren iſt wird auch nirgends in der deutſchen Preſſe
eine nennenswerthe Kundgebung gegen die Neuregelung laut Be
troffen werden durch die neuen Beſtimmungen die Gymnaſien
und alle öffentlichen Unterrichtsanſtalten deren Zöglinge
beim Betreten einer beſtimmten Klaſſe einfach infolge dieſer That
ſache Anſpruch auf den Berechtigungsſchein zum Einjährig
FreiwilligenDienſt hatten Nun kann man ja nicht gut ſagen
daß die jungen Leute welche in dieſer Weiſe ſich den Berechtigungs
ſchein für den Einjährig Freiwilligen Dienſt erworben hatten nicht
die erforderliche allgemeine Bildung beſeſſen hätten Sicher iſt
das bei den meiſten Einjährig Freiwilligen der Fall geweſen Durch
Darſtellung der Militär Behörden iſt aber auch konſtatirt worden
daß eine ganze Zahl von Einjährigen in gewiſſen Unterrichts
Gegenſtänden ſehr ſchwach beſchlagen war und daß ſich hieraus
Unzuträglichkeiten ergeben haben Die Folge davon ſind eben die
Reformen die heute im Prinzip beſchloſſen ſind und deren Kern
punkt iſt daß der Berechtigungsſchein für den Einjährig Freiwilligen
Dienſt nicht mehr durch das Vorrücken in eine beſtimmte Schul
klaſſe ohne Weiteres und ſelbſtverſtändlich erworben wird im Gegen

theil hat ein Jeder eine beſondere Prüfung in Gegenwart
eines Staatskommiſſars zu beſtehen und dann erſt hat er ÄAnſpruch
auf den Schein Dieſe Prüfung wird nach den bekannten Unter
richts Grundſätzen des Kaiſers ganz ſicher darauf achten daß ein

wirkliches gediegenes Wiſſen vorhanden iſt und dem bisherigen
allmäligen Erſitzen des Scheines zum Militärdienſt wird damit
radikal ein Ende gemacht Die Prüfungen welche bisher vor
StaatsKommiſſionen zur Erlangung der Berechtigung zum Ein
jährigenDienſt abgehalten wurden waren bekanntermaßen im
Durchſchnitt recht ſtreng ſelbſtverſtändlich hat die Mehrzahl der
Examinanden dieſe Prüfung beſtanden Man braucht nun wohl
nicht anzunehmen daß dieſe Strenge auch auf die neuen Schnul
prüfungen übertragen werden ſoll und zudem liegen ier die Ver
hältniſſe bezüglich der Vorbildung der Examinanden erheblich
günſtiger immerhin ſteht feſt Der Berechtigungsſchein zum Ein
jährigFreiwilligenDienſt kann in Zukunft nur durch ſtetige und
ernſte Arbeit der jungen Leute errungen werden und die bisherige
Hoffnung daß ja einmal doch die betreffende Klaſſe und damit der
erſehnte Schein erreicht werden würden iſt fortan nicht mehr zu
hegen Es iſt gar nicht zu beſtreiten daß ſich heute reichlich viele
junge Leute in einer höheren Schule im Laufe der Jahre ſo weit
durchgeſchleppt haben oft mit großer Mühe und Noth bis ſie die
Berechtigung erlangt hatten Hieran lag auch eine ſoziale Ver
ſchiedenheit Kenntnitzreiche junge Leute deren Eltern nur über
ſchwache Mittel verfügten mußten auf den Beſuch der theureren
höheren Schule verzichten und damit zugleich auf die Berechtigung
zum EinjährigenDienſt Wenige fähige junge Leute gelangten
auf Grund des Vermögens ihrer Elteru doch ſchließlich ſo weit
Das war keine Gerechtigkeit und darum iſt es nur zu billigen
daß bei der Ertheilung der in Frage kommenden Dienſtſcheine nur

das wahre Wiſſen ſprechen ſoll nicht etwas Anderes Viele
junge Leute beſuchten ja auch nur eine höhere Schule in der aus
geſprochenen Abſicht ſich bis zu dem erwähnten Ziele empor zu
arbeiten und ſie vergaßen nach dem Empfang des Berechtigungs
ſcheines auf das Schleunigſte Alles was ſie bisher gelernt Es
wird angeſichts der Neuordnung wohl kaum im Publikum an
ſolchen Stimmen fehlen welche in den neuen Vorſchriften neue
Jugendüberbürdung und dergleichen erblicken Das iſt indeſſen
recht unzutreffend Es ſoll nur der planmäßigen häufig genug von
den Eltern noch geförderten Zerfahrenheit geſtenert werden das
wirkliche Wiſſen ſoll entſcheiden nicht aber ein äußeres Scheinwiſſen

Ein dreifaches Dynamit Attentat
Vou unſerem Korreſpondenten

Paris 27 Juli
Ein dreifaches Dynamit Attentat deſſen Urheber zur Stunde

noch nicht entdeckt iſt verſetzt unſere politiſchen Kreiſe in Auf
regung Herr Conſtans der Miniſter des Jnnern Herr
Etienne Unterſtaatsſekretär für die Kolonien und Herr Dr
Treille Direktor des Medizinalweſens für die überſeeiſchen Be
ſitzungen waren die Perſonen welche unbekannte Frevler zu Opfern
eines tückiſchen Bubenſtreichs erkoren hatten und die ihre Rettung
nur einem ungewöhnlich regen mißtrauiſchen Jnſtinkt verdanken
Am Donnerstag ungefähr zur nämlichen Stunde ging wie ich
ſchon kurz mittheilte bei den genannten drei Beamten eine anſchei
nend ſehr harmloſe Poſtſendung ein ein unter Krenzband
adreſſirtes Buch in ſchwarzem Lederband mit Goldſchnitt Auf den
erſten Blick präſentirte ſich jeder der drei Bände als Andachtsbuch
und in der That trug der Rücken die Aufſchrift Meßbuch der
Diöceſe Paris auf das Jahr 1741 Dem für den Miniſter des
Jnnern beſtimmten Exemplar lag ein an deſſen Gattin adreſſirter
Brief bei Der Aufgabeort war Tonlon Durch ein Verſehen
des Pförtners der auf dem Kreuzband ebenfalls den Namen der
Fran Conſtans zu leſen glanbte gelangten beide Sendungen in
der Wohnung nicht in den Amtszimmern des Miniſters zur Ab
lieferung und wurden zunächſt in einem an das Schlafzimmer
anſtoßenden Salon niedergelegt Jm Augenblicke da Herr Con
ſtans ſich in den Miniſterrath begeben wollte fielen ihm beim
Durchſchreiten des betreffenden Gemaches Brief und Buch in die
Augen Mechaniſch prüfte er die Aufſchrift des erſteren ſodann den
Einband des zweiten und warf beide auf den Tiſch zurück indem
er lächelnd vor ſich hin murmelte Das kommt gewiß von einer
frommen alten Muhme die uns bekehren möchte

Jnzwiſchen ſaß Madame Conſtans nebenan im Schlafzimmer
mit ihrer Toilette beſchäftigt Sie ließ ſich gerade friſiren und
war am freien Gebrauch ihrer Hände behindert als etn Diener
auf Geheiß ihres Gemahls ihr das myſteriöſe Buch überbrachte
Dieſer Umſtand gereichte ihr zum Heil denn ſie vermochte das
Buch nicht ſofort aufzuſchlagen Hätte ſie Letzteres gethan ſo
wäre ſie vermuthlich auf der Stelle das Opfer einer furchtbaren
Exploſion geworden So aber genöthigt das Buch zunächſt nur
mit den Augen zu prüfen behielt ſie Zeit zum Ueberlegen und ſich
zu ſagen daß ein altes Miſſale mit nicht ganz ſauberem Einband
mit defektem Rücken unmöglich das ernſtgemeinte Geſchenk eines
Freundes ſein könne Sie witterte allerdings noch kein Verbrechen
nur eine grobe Myſtifikation einen dummen Scherz und deshalb
befahl ſie ohne weitere Unterſuchung die Sendung wegzuwerfen
Neugieriger als ihre Herrin machte die Dienerſchaft ſich draußen

an die Beſichtigung des verdächtigen Poſtſtückes Zum Glück
begann man mit vorſichtigem Zerſchneiden des Streifbandes nnd
dabei kam dann unter demſelben ein in den Rücken des Einbandes
gebohrtes Loch zum Vorſchein aus welchem das Ende einer Zünd
ſchuur herausragte Dieſe Entdeckung machte die Leute ſtutzig
ſie benachrichtigten Frau Conſtans und Letztere wies ſie an das
Buch zu Herrn Cazelles dem Direktor der Geheimpolizei hinüber
zutragen Auf Veranlaſſung dieſes Beamten wanderte das Ob
jekt weiter in s chemiſche Laboratorium wo man es zunächſt
in einen Kübel mit Waſſer legte und ſpäter als es gründ
lich durchnäßt war in näheren Augenſchein nahm Es war in
der That ein altes Meßbuch das man vor ſich hatte aber es
war zugleich eine Höllen maſchine gefährlichſter Art
Am Anfang wie am Ende des Buches waren ungefähr zwanzig
Blätter unverſehrt gelaſſen dann aber fand ſich die ganze Mitte
des Bandes mit einem ſcharf ſchneidenden Jnſtrument ſauber aus
gehöhlt ſo daß nur die Ränder übrig blieben und in dieſer Höh
lung war eine mit Dynamit und Revolverpatronen gefüllte Sar
dinenſchachtel eingefügt Zweihnndert Gramm Sprengſtoff und
22 Geſchoſſe bildeten die Ladung Als Zündſchnur diente ein ein
facher mit Queckſilber Fulminat beſtrichener Papierſtreifen der durch
ein Loch im Rücken des Buches mit dem Streifband verbunden
und gleichzeitig mit dem anderen Ende an die zuſammengeklebten
Blattränder befeſtigt war Ein raſches Abreißen des Streifbandes
und ſicherer noch der Verſuch das im Jnuern verkleiſterte Buch
zu öffnen hätte eine Exploſion herbeiführen müſſen ganz ſo wie
ſie beim Zerreißen eines Knallbonbon erfolgt

Ganz die gleiche Sendung traf wie geſagt am nämlichen Tage
bei dem im Kolonialamt angeſtellten Dr Treille ein Derſelbe
lag mit dem Leſen der Morgenblätter beſchäftigt im Bette als
man ihm die anonyme Sendung aus Toulon vorlegte Jm Be
griff das Streifband abzulöſen bemerkte er daß unter demſelben
kleine bräunliche Körner herausrieſelten die er als erfahrener
Chemiker auf den erſten Blick für Fulminat hielt Jm nächſten
Augenblick war er aufgeſprungen und hatte eine Kerze angezündet
an deren Flamme die betreffenden Körner explodirten Augeſichts
dieſer Wahrnehmung erinnerte er ſich eines wenige Tage zuvor bei
ihm eingegangenen anonymen Schreibens in welchem er mit einem
ebenſo gräßlichen wie unvorhergeſehenen Tode bedroht wurde Er
ſuchte dieſen Drohbrief hervor legte ihn zu dem Dangergeſchenk
aus Tonlon und trug Beides zu dem Polizei Kommiſſar ſeines
Viertels mit dem Auftrage auf weitere Unterſuchung

Jm Laufe des Tages traf er im Miniſterium mit ſeinem Vor
geſetzten dem Unterſtaatsſekretär Etienne zuſammen den er
geſprächsweiſe von dem Vorkommniß unterrichtete Herr Etienne
lachte ihn wegen ſeiner vermeintlichen Aengſtlichkeit aus und wollte
an ein wirkliches Attentat nicht glauben Er ſollte indeß bald
anderer Auſicht werden denn als er gegen Abend in ſeine Privat
wohnnng zurückkehrte war der erſte Gegenſtand der ihm nebſt
der eingegangenen Correſpondenz überreicht wurde ein Buch unter
Kreuzband Schwarzer Lederdeckel und Goldſchnitt Und der
Poſtſtempel Toulon antwortete der Diener Das genügt
rief Herr Etienne tragen Sie das Buch ſofort zur Polizei aber
faſſen Sie es mit äußerſter Vorſicht an wenn Jhnen Jhr Leben
lieb iſt

Ueber das Motiv und den Urheber dieſes Schurkenſtreichs zer
bricht man ſich vorläufig vergebens den Kopf Der Chef der
Criminalpolizei Herr Goron iſt unmittelbar nach der Entdeckung
der oben geſchilderten Thatſachen in Begleitung zweier Detektives

Das Mädchen aus der Fremde
27 Novelle von Karl Ed Klopfer

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Sie griff nie wieder zur Mandoline kurz es war als
ſchrumpfe ihre Verſtandskraft ruckweiſe ein Der 2 Dezember
vom darauffolgenden dann vom Jahre 1871 und 1872
bedeuteten immer ſolche Markſteine an denen ein Theil von
Juana s Jntellekt dahinſchwand Sie war nun mehr der
Schatten ihres einſtigen Selbſt

Man mag ſich denken wie ſchwer es unter dieſen Um
ſtänden Carlota wurde ihre Kunſt auszuüben im ruheloſen
Jagen von einer Stadt zur anderen Erwerb zu ſuchen
während die Mutter in ihrem Zuſtande doch vor allem der
ſtrengſten Ruhe bedurft hätte Und der Anblick von Carlota s
Kummer war es auch was eine große Doſis Bitterkeit in
die ſonſt ſo freudenvolle Behaglichkeit Brockmanns miſchte
ſchon darum ſehnte er ſich danach die Geliebte als ſein Weib
We ger von den Widerwärtigkeiten ihres Berufes zu be

Jm Mai 1873 war die Wiener Weltausſtellung eröff
net worden Die Theater welche ihre Leiſtungen gegenüber
den Vergnügungen die der Wiener Prater jetzt mehr denn
je bot möglichſt anziehend geſtalten mußten bemühten ſich
gegenſeitig ſich durch eine Spezialität hervorzuthun So
war Carlota vom Direktor des Theaters an der Wien ein

wirklich glänzender Gaſtſpielantrag angeboten worden den
die Künſtlerin um ſo eher anzunehmen geneigt war als ihr
die außergewöhnlich lange Dauer des Kontrakts der bis
zum Ende der Ausſtellung lief willkommene Gelegenheit
eröffnete der kranken Mutter auf fünf Monate die lang
entbehrte und doch ſo nothwendige Ruhe zu verſchaffen
Sie dachte wieder an die Hietzinger Villa die ja auch Ernſt
ſo theuer geworden war und malte ſich in Gedanken aus

wie wohlthuend auf Juana der Aufenthalt in der Sommieer
friſche fern von dem Trubel der durch die Ausſtellung
alarmirten Metropole einwirken müſſe Juana die wie
wir uns eriunern vor vier Jahren eine bedeutende Abneigung
gegen die öſterreichiſche Reſidenz geäußert hatte wußte in
ihrer jetzigen Apathie nichts mehr gegen dieſe einzuwenden
ſondern erklärte ſich ganz dem Entſchluſſe ihres Kindes anbe
quemen zu wollen Und Ernſt Nun der beſiegte jedes
etwa in ihm aufſteigende Bedenken durch die Rückſicht auf
Carlota es war ja auch durchaus unwahrſcheinlich daß er
noch dazu in ſo bewegter Zeit den Seinen begegnen werde
und was lag am Ende daran wenn es geſchah Zudem
regte ſich in ſeinem Herzen doch nachgerade auch ein gewiſſes
kribbelndes Gefühl bei dem Gedanken die Vaterſtadt wieder
zuſehen Kurz der Annahme des Engagements von Seiten
Carlota s ſtand nichts im Wege

So trafen eines ſchönen Maitages die beiden Spanierinnen
mit ihrem Begleiter der ſich völlig in die Rolle einer Art
Jmpreſario gefunden hatte in Wien ein Die Hietzinger
Villa in der Anhofſtraße war aber leider wie zu dieſer Zeit
jedes halbwegs komfortable Haus in der Nähe Wiens ſchon
längſt an eine Ausländer Familie vermiethet So ſtiegen
die drei vorläufig in einem Hotel der Vorſtadt Wieden ab
bis ein paſſenderes Domicil ausgekundſchaftet war

Und ſo prangten eines Morgens wieder an allen Straßen
ecken Rieſenplakate die das Auftreten der Sennorita Carlota
Mezanello der berühmten ſpaniſchen Geigenkünſtlerin dies
mal aber im Theater an der Wien ankündigten

Die Virtuoſin hatte ſich damals bei ihrem Debut im
Cirkus Renz einen ſo guten Namen gemacht daß ſich nicht
nur die Wiener Preſſe ihrer jetzt nach beinahe vier Jahren
erinnerte ſondern es gab auch im Publikum noch manchen
Mäcen welcher dem Wiederauftreten der Spanierin mit
einem Jntereſſe entgegenſah das theils ihrer Kunſt theils
ibrer noch berühmteren Schönheit galt

Unter denjenigen die gleich die erſten Plakate mit großer
Anfmerkſamkeit laſen war auch Graf Bruno Marberg
unſer alter Bekannter Aber ſein Erſtaunen war kein freu
diges zu nennen Er murmelte einen grimmigen Fluch
zwiſchen den Zähnen und ballte die Fauſt in der Taſche

Will mir denn dieſes ſpaniſche Jahrmarktgeſindel aber
mals in den Weg treten Und noch dazu jetzt wo ihnen
mein Name durch meine Stellung ſehr bald zu Ohren kom
men dürfte Hm es käme auf einen Verſuch an wer
dem andern aus dem Wege zu gehen hat

Marberg der ſehr dringend einer Regeneration ſeiner
Finanzen bedurft hatte war nämlich zu Anfang dieſes Jahres
als General Direktor einer jener Aktien Geſellſchaften bei
getreten wie ſie zu jenen Zeitläufen in der ſogenannten
Gründer Periode ſchier zu Dutzenden wie die Pilze aus
dem Boden ſchoſſen Das Unternehmen hatte mit Glück
operirt Marbergs Verhältniſſe hatten einen fabelhaften Auf
ſchwung genommen und da die Dividende der Geſellſchaft
zu einer Tagesberühmtheit verhalf ſo ſtand auch der Name
des General Direktors Graf Bruno Marberg augenblicklich
ziemlich im Vordergrunde was allerdings nicht ſonderlich
angenehm ſein mag wenn man nach einer Seite hin eine
diskrete Obſkurität vorzuziehen hat Und Marberg war in
dieſer Lage wenigſtens den beiden Spanierinnen gegenüber
wie wir aus einem kurzen Selbſtgeſpräch von ſeiner Seite
entnommen haben Aber ein ſpekulativer Geiſt als welcher
ſich der Graf ſchon in ſeiner öffentlichen Stellung erwies
findet auch gegen die Hauſſe und Baiſſe ſeiner Privatverhält
niſſe eine wirkſame Contremine wie einer jener Börſen
ausdrücke lautet welche beſonders zu jener Zeit faſt ſo gut
im Schwunge waren wie zum Beiſpiel die gang und gäben
Grußformeln

Marberg leitete ſeine Contremine dadurch ein daß er
ſich direkt von der Plakatſäule weg in das Bureau eines
dunklen Ehrenmannes begab der unter dem Titel eines
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Seite 2 Vonnerstag
nach Tonlon gereiſt Man vermuthet einſtweilen daß der Atten
täter dem Perſonal der Marine angehört und in der Kolonial
verwaltung wahrſcheinlich in Tonkin angeſtellt war Bekanntlich
war Herr Conſtans vor ſeiner Uebernahme des Miniſterportefenille
General Gouverneur von Hinter Jndien Die Herren Etienne und
Dr Treille haben ſich in ihrer amtlichen Stellung noch heute mit
den Verhältniſſen jener Kolonie zu befaſſen und es iſt leicht mög
lich daß alle Drei ſich den Haß eines Snubalternen zugezogen
haben der durch ſie gekräukt bezw nicht in ſeinem Rechte geſchützt
zu ſein glaubt und in ſeiner Verbitternng eine eklatante Rache zu
üben beſchloß Darauf deutet der am Freitag ans Tonulon gemel
dete Selbſtmord eines früher bei der Donane in Tonkin beſchäf
tigten jedoch vor einigen Monaten aus dem Dienſt entlgſſenen
Zollinſpektors Namens Henri Vaite hin Die Staatsanwaltſchaft
in Tonlon hält dieſen Selbſtmörder für identiſch mit dem geſuchten

Attentäter G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 28 Juli Hofnachrichten Laut Meldung

aus Maalsnages hat der Kaiſer geſtern in gewohnter Weiſe
Regierungsgeſchäfte erledigt Das Befinden des Monarchen iſt ein
durchaus befriedigendes Die Hohenzollern fährt heute nach Mo
am 29 nach Trondhjem Jn der Daner der Reiſe iſt keine Aenderung
beabſichtigt

Zum Kaiſer Friedrich Denkmal wird aus Hagenau
gemeldet daß der geſchäftsführende Ausſchuß in Wörth ſoeben vom
Statthalter dem Protektor des patriotiſchen Unternehmens die
Nachricht erhalten hat daß der Kaiſer den Punkt unmittelbar
hinter der Artillerie Aufſtellung des 5 Armeekorps während der
Schlacht auf dem Wege von Wörth nach Sulz oben rechts an
einer Stelle die einen herrlichen Ueberblick über das weit ansge
dehnte Schlachtfeld gewährt als Denkmalsplatz genehmigt hat
Das Denkmalkomitee wird nunmehr ſofort die weiterhin nöthigen
Schritte namentlich das Konkurrenz Anusſchreiben an die Künſtler
bewerkſtelligen

Das Militär Wochenblatt meldet Generalliente
nant von Winterfeld Commandeur der 20 Diviſion iſt zur
Dienſtleiſtung bei dem Generalfeldmarſchall Prinzen Albrecht von
Preußen Generallientenant v Kroſigk Chef des Militär Reit
inſtituts zur Vertretung des Commandents der 20 Diviſion
Oberſt von Willich Commandeur des 2 Garde Dragoner Re
giments zur Vertretung des Chefs des Militär Reitinſtituts
Oberſtlieutenant Prinz Heinrich XII Reuß etatsmäßiger
Stabsoffizier des Regiments der Gardes du Corps zur Ver
tretung des Commandeurs des 2 Garde Dragoner Regiments
Generalmajor von Stuckrad Commandeur des Cadetteucorps
zur Vertretung des Commandenrs der 31 Jnfanterie Brigade
Oberſt v Heydwolff Commandeur des Anhaltiſchen Jufanterie
Regiments Nr 93 zur Vertretung des Commandeurs der 14
Jufanterie Brigade und Oberſtlienutenant v Wildenbruch vom
Jnfanterie Regiment Nr 64 zum anhaltiſchen Jufanterie Regiment
Nr 93 behufs Vertretung des Regiments Commandeurs ernannt

Das Kreuzergeſchwader beſtehend aus den
Schiffen Leipzig Sophie und Alexandrine begiebt ſich
morgen von Valparaiſo nach Jquique

Fürſt Bismarchk nimmt lant Meldung aus Kiſſingen
fortwährend das Jntereſſe der dortigen Gäſte in Auſpruch Wenn
der Fürſt zum Bade kommt wird die Anfahrt von Hunderten er
wartet die den Fürſten mit Hochrufen begrüßen ebenſo wird er
wenn er das Bad verläßt erwartet und jedesmal werden ihm
Blumenſpenden überreicht Der Fürſt ließ ſich wie alljährlich auf
der ſogenannten Bismarck Waage wiegen er wog 210 Pfund
Zur Tafel beim Fürſten war kürzlich der Vorſitzende des Komitees
der Studentenſchaft geladen welches dem Fürſten am 10 Auguſt
den Ehrenhumpen überreichen will

Jm Etat der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
iſt für dieſes Jahr erſtmals die Errichtung eines außerordent
lichen Dispoſitionsfonds für die gegebenen Falles erfor
derliche ſchlennige Vermehrung der Betriebsmittel vorgeſehen und
zwar in der Höhe bis zu 20 Millionen Mark während auch die
Ausgabepoſition für Erneuerung der Betriebsmittel auf 38,6
Millionen Mark d i um rund 4 Millionen höher angeſetzt iſt
als im vorigen Jahre Die Einnahmen der preußiſchen
Staatseiſenbahnen im erſten Vierteljahre des Rechnungsjahres
1891/92 April Mai Jnni beziffern ſich nach dem vorläufigen
Ausweis auf rund 224 Millionen Mark oder 8,86 Millionen
mehr als im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres

Ueber das Trunkſuchtsgeſetz finden im Reichs
amt des Jnnern augenblicklich die Schlußberathungen ſtatt und
es wird angenommen daß daſſelbe im Entwurfe wie er der
Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll in der erſten Auguſtwoche
fertiggeſtellt ſein wird

Die deutſche Kolonial Geſellſchaft erſucht
Virchow geeignete Perſonen zur Bearbeitung hygieniſcher Vor

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchriften für das Leben der Europäer in den Tropen vorzuſchlagen
und bewilligte als Honorar hiefür 500 Mk

Verſchiedene Oberpoſt Direktoren vom Reichs
poſtamt ſind angewieſen worden Erhebungen darüber anzuſtellen
ob durch die Benutzung von Fernſprechapparaten ſeitens
verſchiedener Perſonen Krankheitsübertragnungen vorkamen
Bejahenden Falls werden Vorſchläge zu Vermeidung derartiger
Anſteckungen verlangt

Die bekannte Angelegenheit Bergmann Hahn
betreffs Uebertragung von Krebsknötchen auf geſunde Körper
theile von Patienten ruht da die Decernenten für Medizinal Ange
legenheiten im Kultusminiſterium augenblicklich auf Urlaub weilen
gegenwärtig vollſtändig Jn den Berliner mediziniſchen Kreiſen
die von dem Jnhalt der Rechtfertigungsſchriften der beiden be
rühmten Chirurgen Kenntniß haben iſt man übrigens der feſten
Ueberzeugnung daß die Sache damit erledigt ſein wird

Jnfolge der ruſſiſchen Gewaltthätigkeiten
gegen das Deutſchthum in den Oſtſeeprovinzen ſteht
eine Answanderung nach Preußen ſeitens einer Anzahl
Gutsbeſitzer bevor Baltiſche Barone ſo nennen die panſla
viſtiſchen Zeitungen jene Beſitzer beabſichtigen ſich in den Pro
vinzen Poſen oder Weſtprenßen anzukaufen und haben
bereits Unterhandlungen mit der Aunſiedelungskommiſſion
angeknüpft

Die Feſtlegung des Oſterfeſtes auf ein beſtimmtes
Datum iſt eine Frage welche ſchon vielfach die öffentliche Meinnng
deſchäftigt hat Nenuerdings ſcheint die Disknſſion über dieſen
Gegenſtand wieder in Fluß zu kommen Die Handels und
Gewerbekammern zu Leipzig Dresden Plauen und
Zittau haben an das ſächſiſche Miniſterinm des Jnnern eine
Denkſchrift gerichtet in welcher daſſelbe gebeten wird auf eine
Löſung der wichtigen Frage hinzuwirken Jn derſelben wird u a
ausgeführt daß die Löſung beſagter Frage ſelbſtverſtändlich nur
im Wege diplomatiſcher Verhandlungen zunächſt etwa zwiſchen dem
deutſchen Reiche und der römiſchen Knrie vor ſich gehen könne
Daß die Löſung auf die erſte Anregung hin mit Erfolg in An
griff genommen werden könne ſei zwar nicht zu hoffen vielleicht
gelinge es aber doch ſie mit der Zeit herbeizuführen Wenn dabei
erreicht werden könnte daß diejenigen Staaten welche ſich noch
des julianiſchen Kalenders vedienten ebenfalls den gregorianiſchen
Kalender annähmen ſtatt mit dem Schluß des Jahrhunderts ſich
abermals um einen Tag weiter von unſerer Rechnung zu ent
fernen ſo wäre das ein doppelter Gewinn Oſtern habe bis auf
den heutigen Tag eine einſchneidende Bedeutung für das bürger
liche Leben behalten und es werde dieſelbe auch vorausſichtlich in
Zukunft behanpten Am dentlichſten fühlbar ſeien wohl die
Wirkungen des Schwankens des Oſterfeſtes im Schulweſen Aber
auch auf den Bedarf an Waaren übten Oſtern und Pfingſten einen
ſehr erheblichen Einfluß aus Jn beſonderer Weiſe macht ſich der
letztere auf Handel und Jndnuſtrie in den Meſſen bemerkbar

Memel 28 Juli Jn der geſtrigen Reichstagserſatz
wahl erhielten bis jetzt Schlick konſervativ 6528 Schen Frei
ſinn 1858 Lorenz Sozialiſt 1554 Stimmen 26 Bezirke fehlten
noch Schlicks Wahl iſt gewiß

Arusberg 28 Juli Das ſeit Jahren verbreitete Gerücht
wegen Verlegung der Kgl Regierung von hier nach
Dortmund tritt eben wieder auf Die ungünſtige geogravphiſche
Lage unſerer Stadt ſolt hauptſächlich für die Verlegung ſprechen
Bei Gelegenheit des geſtrigen Beſuches des Miniſters des Jnnern
Herrfurth dürfte dieſe Frage eingehend beſprochen worden ſein

Neuſtadt a d 28 Jnli Der 25 Verbandstag
der Pfälziſchen Kreditgenoſſenſchaften wurde heute hier
abgehalten Anweſend war n A Genoſſenſchaftsanwalt Reichs
tagsabgeordneter Schenk und Vertreter von 21 Vereinen Jn
der Hauptverſammlung wurde die umfangreiche Tagesordnung er
ledigt Als Ort des nächſten Verbandstages wurde Berg
zabern beſtimmt

München 28 Juli Zum Ehrendienſt bei Kaiſer
Wilhelm während deſſen Anweſenheit in Bayern wurden der
General der Jnfanterie und Generalkapitän der Leibgarde der
Hartſchiere Graf Verri della Boſia der Kommandenr der
1 Kavalleriebrigade Generalmajor v Nagel nnd der Rittmeiſter
Seitz vom 1 Ulanen Regiment beſtimmt

Nürnberg 28 Juli Die Sperre für Schweine auf
dem hieſigen mit Berlin lebhaft verkehrenden Viehhofe wurde
aufgehoben

Oeſterreich Ungarn
Peſt 28 Jnli Die halbamtlichen Abendblätter beſtätigen

daß der Landes Vertheidigungsminiſter Fejervary bezüglich der
Duellaffaire Ugron Uzelac einen abweichenden Standpunkt vertrete
dagegen fügen dieſe Blätter hinzu die Rücktrittsgerüchte ſeien
unbegründet Parlamentariſche Kreiſe halten indeſſen die Mel
dung von dem bevorſtehenden Rücktritt Fejervarys anfrecht derſelbe
werde einen Korps Kommandopoſten beziehen

Prag 28 Juli Die Politik verwahrt ſich auf das
Entſchiedenſte dagegen daß die Anhänglichkeit des Czechenvolkes an
den Kaiſer und den Staat und die auf unzähligen Schlachtfeldern

Bühnen Agenten eigentlich ein Vermittler für Alles
uur nichts Reelles war

Kennen Sie mich fragte Marberg beim Eintreten
den dunklen Ehrenmann einen verkrüppelten Zwerg mit
einem verwitterten löſchpapiergrauen Eulengeſicht dem zwei
ſcharfe Brillengläſer einen ungemein ſchlauen Ausdruck gaben

Der dunkle Ehrenmann mit den ſchlauen Augengläſern
hätte ehrlich und gerade mit Nein antworten können da
aber Ehrlichkeit und Geradheit nicht zu den Artikeln ge
hörten in welchen beſagter dunkle Ehrenmann mit den
ſchlauen Augengläſern machte ſo gab er dieſes Nein
in einem Tone von ſich der im Verein mit einem vertrau
lichen Blinzeln und einem Grinſen gerade das Gegentheil
ausdrückte Marberg huſtete verlegen er hatte das Nein
als Ja genommen

Hm hm Nun gleichviel Aber um auf das zu
kommen was ich von Jhnen wünſche Nicht wahr Sie be
ſorgen die ſogenannte Claque in den Theatern

Zu dienen Excellenz Belieben mir nur zu ſagen wer
applaudirt und wann er oder ſie applaudirt werden
ſoll

Nun davon iſt jetzt nicht die Rede mein Lieber
Sagen Sie wenn Sie Applaus und Erfolg fabriziren können
ſo müſſen Sie ja auch hm das arrangiren können
was man im Allgemeinen hm einen Durchfall mit
Pauken und Trompeten nennt

Die Geſtalt des Zwerges ſchrumpfte zu einem kaum
nennenswerthen Minimum zuſammen unter dem Kichern das
die ganze erbärmliche Figur gleichſam in ſich ſelbſt hineinphiehen ſchien wie ein Gummiball dem man die Luft aus

ſangt
Gerade heraus ich möchte mir mal den Spaß machen

Jemand bei ſeinem Erſcheinen auf der Bühne tüchtig
auspfeifen zu laſſen
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glänzend bewährte Treue angezweifelt werde Sie erklärt daß die
Tage an denen der Kaiſer in Böhmen weilen werde ſich
von den Fortſchritten der Kultur zu überzengen zu den herrlichſten
Feſttagen des böhmiſchen Volkes gehören werden

Das Jungezechenorgan meldet Mitte Auguſt treſfen aus
Kiew und Moskan Ansſtellungszüge ein und bemerkt die ruſ
ſiſchen Gäſte des ezechiſchen Volkes ſind mehr als die Anderen
willkommen

Lemberg 28 Jnli Die polniſchen Blätter aller Par
teien erklären hente gegenüber dem czechiſchen Jubel über die
Kronſtädter Flottenbegegnung die Polen würden ſich für die
ſlawiſche Solidarität unter ruſſiſcher Vormundſchaft niemals er
wärmen Die Annäherung Rußlands an Frankreich bedeute keines
wegs ein Glück für Oeſterreich

Jtalien
Rom 28 Juli König Humbert begiebt ſich Mitte

Auguſt nach Norditalien zur Theilnahme an den Manbvern
Außer dem bereits angekündigten Artikel in der Con

temporary Review wird Crispi in Kurzem in der Northamerican
Review einen Artikel über Jtalien und das Papſtthum veröffent
lichen

Die vatikaniſche Voce behauptet Bonghi unterhandle
mit Rothſchild wegen Auſiedlung der aus Rußland vertriebenen
Juden in JtalienDer Papſt leidet in Folge der andauernden grotzen Hitz
an Schlafloſigkeit

Großbritannien
London 28 Juli Die Kaiſerin Auguſte Victoria

empfing heute in Felixſtowe den Beſuch des Prinzen und der
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein

Hamilton erklärte im Unterhauſe den Beſuch von
Portsmonth durch das franzöſiſche Geſchwader fts einen
ſpontanen Akt der franzöſiſchen Flotte der zweifellos angeregt ſei
durch die angenehme Erinnerung an den jüugſten Austauſch von
Beſuchen der beiderſeitigen Flotten im Mittelmeere Die Vor
bereitungen zu dem Beſuche des franzöſiſchen Geſchwaders ſeien
daher in einem jenen Beſuchen entſprechenden Maßſtabe getroffen
worden um den Austauſch der internationalen Höflichkeitsakte zu
kennzeichnen wozu der Beſuch die Gelegenheit biete

Ruſzland
Petersburg 28 Jnli Alle Blätter mit Ausnahme des

Graſhdanin befürworten jetzt den Abſchluß eines förmlichen
ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes Der Graſhdanin
dagegen erklärt ein Bündniß des republikaniſchen Frank
reichs mit dem abſolutiſtiſchen Rußland für unmöglich

Jn den Re gierungskreiſen ſelbſt macht ſich ſchon
ein unbehagliches Gefühl angeſichts des großen Enthuſiasmus
geltend Die jenen Kreiſen naheſtehenden Journale mißbilligen
bereits entſchieden die übertriebene Begeiſterung welche der Beſuch
der franzöſiſchen Flotte hervorgerufen hat Der Zar ſoll
höchſt ungehalten ſein Zur Vermeidung der Wiederholung
des Enthuſiagsmus der letztverfloſſenen Tage ſoll daher auläßlich
des Beſnuches des Zaren an Bord des Marcean und Marengo
allen Vergnügungsdampfern polizeilich verboten ſein ſich der
frauzöſiſchen Flotte zu nähern

Kurz nach der Ankunft des franzöſiſchen Geſchwa
ders in Kronſtadt wurden in Petersburg 28 Offiziere ver
haftet die einen Geheimbund gegründet hatten mit der Ab
ſicht die autokratiſche Regierungsform des Zaren zu
zerſtören ihn ſelbſt zu ermorden und den Großfürſten
Thronfolger zur Gründung einer konſtitntionellen
Monarchie zu zwingen Die Polizei hat jedoch die Geheim
bündler feſtgenommen und zur ſelben Zeit eine nihiliſtiſche
Buchdruckerei entdeckt Siebzig Polizeiagenten haben in der
ſelben 40 Nihiliſten überraſcht die ſich verbarrikadirten und ſich
zwei Stunden lang mit Revolvern vertheidigten Nach einem
erbitterten Kampfe gelang es den Poliziſten die noch
Militärverſtärkung erhielten die Thüren der Druckerei einzuſchlagen
Sieben Nihiliſten ſind während des Kampfes getödtet und
26 verhaftet die anderen haben ſich geflüchtet Die Beſtätigung
dieſer ſenſationellen Nachricht bleibt abzuwarten

Orient
Konſtantinopel 28 Juli Der türkiſche Botſchafter in

London Ruſtem Paſcha der ſich augenblicklich auf Urlaub in
Frankreich befindet erhielt die Weiſung unverzüglich auf ſeinen
Poſten zurückzukehren Wie die Agence de Conſtantinople erfährt
hänge dieſe Weiſung mit einer Einwirkung auf das engliſche aus
wärtige Amt in Betreff Egyptens zuſammen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Juli
b rot in gade an den Magiſtrat Jn der geſtern ab

gehaltenen Sitzung der Vorſtände des Bürgervereins für ſtädtiſche

Aber Pfeifen im Theater hihihi belieben zu be
denken das iſt ja verboten

Wenn s erlaubt wäre käme ich wahrſcheinlich nicht zu
Jhnen mein Schätzbarſter

Ha ſehr gut Ew Magnificenz belieben aber davon
Notiz zu nehmen daß man Pfeifer einfach hinauswirft

Wenn s nur ein paar ſind ja Sie ſollen aber eben
ſo viele anwerben daß ſie ſich in der überwiegenden Ma
jorität befinden

Der dunkle Ehrenmann mit den ſchlauen Augengläſern
trippelte von einem ſeiner Spinnenbeinchen auf s andere
und neigte den Kopf ſanft gegen die rechte Schulter die
beilänfig geſagt mit ihrer linken Schweſter um zwei bis drei
Zoll an Höhe differirte

Sehr ſchön Durchlaucht flötete er wie das Säuſeln
des Zephyrs im Laub der inngfränlichen Myrthe be
lieben aber wohl zu wiſſen daß das viel Geld koſtet

Jch hoffe wir werden uns verſtändigen Vorerſt das
Nähere über die bei dieſem Geſchäft zu beobachtenden
Modalitäten

Er winkte den dunklen Ehrenmann mit den ſchlauen
Augengläſern zu ſich in eine Fenſterniſche wo er etwa eine
Viertelſtunde lang ſehr angelegentlich mit ihm flüſterte

Was da verhandelt wurde vermögen wir nicht zu ſagen
wir können nur feſtſtellen daß der Herr Graf als er das
famoſe Vermittelungsbureau verließ ein Lächeln um ſeine
dünnen welken Lippen ſpielen ließ das ſehr viel Verwandt
ſchaft mit dem des dunklen Ehrenmannes hatte der ſeinen
hochherzigen Committenten unter tiefen Bücklingen zur

Thür geleitete
Am ſelben Nachmittag machte Ernſt mit Carlota eine

Rundfahrt durch die Straßen auf welchen ſich eine ewige
Sonntagsſtimmung bemerken ließ Trotz des warmen Wetters
hatte Ernſt einen geſchloſſenen Wagen genommen um nicht

vk äMan wider Willen alte Bekanntſchaften neu anknüpfen zu

müſſen

Als ſich der Fiaker der Mariagahilferlinie näherte befiel
Brockmann eine eigenthümliche Unruhe die er ſeiner Be
gleiterin zu verbergen vergeblich ſich bemühte Er ſchien
mit einem in ihm rege gewordenen Gedanken zu kämpfen
Endlich beugte er ſich aus dem Wagenfenſter und rief dem
Kutſcher zu Fahren Sie durch die Schottenfeldgaſſe
hinunter bis zur Burggaſſe dann zurück auf den Ring und
von da über den Franz Joſephs Quai nach dem Prater
Der Fiaker gehorchte und bog an der nächſten Ecke in

die erſtgenannte Gaſſe ein Carlota konnte ſich den Entſchluß
ihres Begleiters nicht erklären wollte aber keine Frage thun
weil ſie bemerkte daß er etwas in Verlegenheit war freilich
ſie wußte ja nicht in welchen Beziehungen der Sennor einſt
zu jener Gaſſe geſtanden hatte

Bei der Krenzung mit der Weſtbahnſtraße ſenkt ſich das
Nivean der Schottenfeldgaſſe ziemlich ſteil gegen die Neu
ſtiftgaſſe zu Der Fiaker mußte alſo dieſe Strecke mit ge
bremſtem Rad und im Schritt zurücklegen wodurch Ernſt
willkommene Gelegenheit erhielt die Hänuſerzeile die ſie
paſſirten in aller Ruhe zu betrachten O er kannte da
jedes Gebäude jedes der zahlreichen Firmenſchilder die zu
beiden Seiten der Hänſerallee ihm in die Augen fielen Und
immer weiter ging s vorwärts Ernſt beugte ſich ein wenig
aus dem Fenſter und ſah die Häuſerreihe zur Rechten hinab
er lugte nach einem gewiſſen zweiſtöckigen Hauſe aus Ach
richtig dort ſah er es ſchon in der Ferne auftauchen ſeinen
ebenerdigen Nachbar mit der Giebelſeite überragend Es
war Ernſt als winke ihm das alte Gebäude zu Aber er
ſah ſofort daß es einen neuen Anſtrich erhalten hatte eine
dunkelgraue Farbe die ihm gar nicht gefallen wollte

Fortſetzung folgt
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Frtereſſen der kommunalen Wahlbezirks Vereine ſowie des Haus

WUnd Grundbeſitzer Vereins gelangte das von der erwählten Kommiſſion
in der Peißnitz Angelegenheit verfaßte Proteſtſchreiben welches dem
Magiſtrat übermittelt werden ſoll zur Verleſung und einſtimmigen

AUnnahme Daſſelbe hat folgenden Wortlaut
In der der Stadtverordneten Verſammlung vom 20 Jnli d J

gegangenen Magiſtratsvorlage betr die Errichtung eines GaſtwirthMuſtagebaudes auf der Peißnitz iſt die ablehnende Stellung des

Magiſtrats zu der Petition der am 17 April d J im Neuen Theater
ſtattgefundenen öffentlichen Bürgerverſammlung damit begründet

daß die Unterzeichner der Petition keineswegs die Bürgerſchaft von
lle ausmachten daß überdies wohl nur wenige der Unterzeichner

nähere Kenntniß von dem Gemeindebeſchluſſe und ſeiner Begründung
ehabt hätten und daß endlich die Unterzeichner nach dem Dafür

iten des Magiſtrats von vereinzelten Agitatoren irregeleitet ſeien
Gegen dieſe Begründung des Magiſtrats nehmen die Vorſtände

der hieſigen kommunalen Bezirksvereine des Bürgervereins für ſtädtiſche
tereſſen ſowie des Haus und Grundbeſitzer Vereins welche in
er öffentlichen Bürgerverſammlung mit der Ausführung der be
loſſenen Petition beauftragt ſind wie folgt StellungDie Unterzeichner der Petition machen die Kürgerſchaft von

Halle aus da die höchſte Betheiligung bei Wahlen zur Stadtver
ordneten Verſammlung 33 nie überſchritten hat demnach die
Anzahl der 2300 Unterzeichneten von den annähernd 7000 ſtimm
berechtigten Bürgern den gleichen Prozentſatz bildetDie Kenntniß des Gemeindebeſchluſſes und ſeiner Begründung

iſt um deſſentwillen bei allen Unterzeichnern der Petition voraus
uſetzen weil beides durch die Zeitungen bekannt geworden iſt überdies ein Mitglied des Magiſtrates den Gemeindebeſchluß in einer

von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern abgehaltenen Verſamm
lung ausführlich begründet habe Sodann hätte es dem Magiſtrate
freigeſtanden nachdem die Petition in der öffentlichen Bürgerverſamm
iung beſchloſſen und ſofort darauf durch die Tagesblätter bekannt
gemacht war die Begründung des Gemeindebeſchluſſes zu veröffent
lichen und dadurch die Bürger von dem Unterzeichnen der Petition
adzuhalten

Wenn der Magiſtrat weiter behauptet die Unterzeichner der Pe
tition ſeien von vereinzelten Agitatoren irregeleitet ſo denkt er ſehr
ering von der Bürgerſchaft an deren Spitze er ſteht dieſe Anſichtdes Magiſtrates iſt aber zum Glück für unſere Stadt eine irrige

und falſche Die Petition iſt in einer öffentlichen Bürgerverſamm
lung beſchloſſen und bei Abgabe der Unterſchriften kein Druck aus
geübt Der Vorwurf einer agitatoriſchen Thätigkeit iſt ſomit völlig
unbegründet und wird deshalb auf das Beſtimmteſte zurückgewieſen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz zu Halle hat binnen Kurzem
drei Mitglieder durch den Tod verloren Medizinalrath Dr Alois
Martin Profeſſor der gerichtlichen Medizin an der Univerſität in
München Dr v Reuſch Profeſſor der Phyſik in Stuttgart
Dr Seydler Profeſſor der mathematiſchen Phyſik in Prag

b Zur Sedanfeier Am Donnerstag Abend hält das hieſige
ſtändige kommunale Sedan Komitee im Stadttheater Reſtaurant
wiederum eine gemeinſame Sitzung ab in Betreff der einleitenden Ar
beiten für die Feier des diesjährigen Sedanfeſtes

Der Verein für Jnſektenknunde hält ſeine Sitzungen von jetzt
ab aller 14 Tage und zwar Dienstags im Centralhotel Hallgaſſe ab
Die nächſte Zuſammenkunft findet am 4 Auguſt ſtatt zu welcher Vor
träge angemeldet ſind Köderfang bei Tage und Lepidopterologiſche
Kenntniſſe im Volke

Stiftungsfeſt Der ſtudentiſche Geſangverein Fridericianga
feierte am Montag und geſtern ſein 25jähriges Stiftungsfeſt Nachdem
am Montag das Feſt durch ein großes Concert bei welchem die be
kannte Leiſtungsfähigkeit des Vereins ſich wieder in beſtem Lichte
zeigte eingeleitet war ging geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr der feſt
liche Umzug durch die Hauptſtraßen der Stadt vor ſich Der unabſehbar
lange Zug wurde eröffnet durch das Trompeterkorps der Stendaler
Huſaren in blauweißen Koſtümen der Zopfzeit Darauf folgten drei
Chargirte hoch zu Roß mit der Vereinsfahne und nun ſchloß ſich die
unendliche Reihe von Wagen wir zählten über 80 an beſetzt mit
alten Herren Gäſten und Aktiven Mehrere auswärtige im Kartell
mit der Fridericianag ſtehende Geſangvereine waren auch mit Fahnen
erſchienen ſo der Jenenſer und Leipziger Paulus Den Schluß bil
deten wieder einige berittene Chargirte Das intereſſante Schauſpiel
hatte eine zahlreiche Menſchenmenge zuſammengeführt leider war das
Wetter nicht recht günſtig Geſtern Nachmittag wurde die Feier fort
geſetzt durch ein Garten Concert und ſchloß ſich Souper und Ball im
Stadtſchützenhauſe an

Jm Walhalla Theater treten ſämmtliche Künſtler des gegen
wärtigen intereſſanten Spielplanes am Freitag zum etzten Male
auf mit ſo mancher anderen feſſelnden Nummer ſchwindet dann
auch die luſtige Pantomime Des Müllers Affe und rathen wir
Jedem der noch nicht Augenzeuge der tollen Sprünge und drolligen

e dieſes menſchlichen Vierbeiners war dies ungeſäumt nach
zuholen

Selbſtmord Heute Morgen wurde in der Nähe der Lüttich
ſchen Schneidemühle unterhalb der Klausberge bei Trotha ein vielleicht
30 Jahre alter Mann ſehr anſtändig gekleidet mit Geld wohl verſehen
erſchoſſen aufgefunden Der Revolver lag neben ihm Der Er
ſchoſſene konnte bis jetzt nicht recognoscirt werden

Diebſtahl Aus unverſchloſſenem Kellerraum im Grundſtück
Königſtraße 19 wurden verſchiedene Lebensmittel wie ein Stück Braten
Butter Käſe Brod u ſ w entwendet

Beraubt Der Arbeiter Wilhelm B von hier verließ am 26
d M Abends in ſtark angeheitertem Zuſtande eine Reſtauration in
der Merſeburgerſtraße Kurz vor derſelben geſellte ſich zu ihm ein bis
jetzt unbekannt gebliebener Mann der ſich mit ihm zu ſchaffen machte
Als B wieder nüchtern geworden bemerkte er daß ihm die Uhr aus
der Weſtentaſche geſtohlen worden

Gerichts Zeitung
K Halle 28 Juli Strafkammer Fahrläſſige Brand

ſtiftung ganz erheblicher Art hatte der 13 jährige Dienſtburſche
Karl Pötzſch aus Eilenburg verübt Am 6 Mai d J war er im
Dienſt beim Gutsbeſitzer Meißner in Cupſal bei Eilenburg ſo unvor
ſichtig geweſen in einer mit Stroh und Heu gefüllten Scheune ſich
eine Cigarre anzuzünden und das noch glimmende Streichhölzchen
unbedachtſam wegzuwerfen wodurch umherliegendes Stroh Feuer fing
das ſich ſchnell den übrigen Vorräthen mitgetheilt und bevor die nöthige
Hilfe zur Stelle geweſen die ganze Scheune mit Jnhalt zerſtört hat
Der Schaden beträgt 12000 den die betreffende Verſicherungs
geſellſchaft erlitten Der Angeklagte räumte ſeine Fahrläſſigkeit ein
Dem Strafantrage gemäß wurde er zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt

Diebſtahl im wiederholten Rückfalle brachte dem 45 jährigen
Arbeiter Hermann Bohne hier 1 Jahr Zuchthaus und Neben
ſtrafen Er hatte am 10 Juni d J in der Fabrik von Zimmer
mann Co hier wo er die Gelegenheit gekannt hat Kupferrohr im
Werthe von 30 M geſtohlen das er zu verkaufen getrachtet aber hierbei
ſich vergeblich bemüht hatte wodurch auch ſeine Thäterſchaft entdeckt
worden war

Die Sache des invaliden Sergeanten Wilhelm Gropp hier
mehrfache Beleidigung und Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens
betreffend war von nicht gewöhnlichem Jntereſſe da der Fall gewiſſer
maßen an das jüngſt viel beſprochene Kapitel von Soldaten miß
handlungen erinnerte Der Angeklagte 32 Jahre alt aus Ben
neckenſtein gebürtig bisher unbeſtraft iſt im hieſigen Regiment Sergeant

eweſen krank geworden und nachdem ſich ſeine dauernde Dienſtunfähig
eit herausgeſtellt hat als Jnvalid mit 21 M Monats Penſion ent

laſſen worden Dieſe Penſion findet er zu gering da er ſeine Dienſt
untauglichkeit bezw ſein körperliches Leiden ſteifer rechter Fuß und
Nervoſität hochgradiger Art im Militärdienſt und durch ſchlechte ärzt
liche Behandlung im hieſigen Lazareth erlangt zu haben behauptet Jn
ſeiner Beſchwerde dieſerhalb an den hieſigen Bezirkskommandeur Major

Seidenſtoffe nur gute ſolide Fahrikate
ſchwarz weiß u farbig

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
z D Burchardt hat der Angeklagte durch 2 Eingaben vom Mai und
November v J dem Oberſtabsarzt I Kl und Regimentsarzt Dr Reger
ſchlechte Behandlung körperliche Mißhandlung Schläge an den Kopf
ſowie Pflichtvernachläſſigung bezw Pflichtverletzung vorgeworfen des
gleichen über den Hauptmann Kallmeyer beim hieſigen Regiment den
Vorwurf des Diebſtahls bezw der Unterſchlagung ſowie über den Fü
ſilier Schmitz den Vorwurf ungebührlichen Betragens im Ordonanz
dienſt erhoben auch ſoll er den Schmitz mit einem Revolver zu erſchießen
bedroht haben als der Genannte beim Ueberbringen des Beſcheides
auf erwähnte Beſchwerde die gewöhnlichſten Höflichkeitsformeln außer
Acht gelaſſen habe Unter Anderen enthielt die Beſchwerde des Ange
klagten die Behauptung daß er durch zu hänfiges Eleklriſiren vom
Oberſtabsarzt Dr Reger zum Krüppel gearbeitet worden ſei Haupr
mann Kallmeyer habe 200 Ctr der Militärverwaltung gehörige Kohlen
verkauft und hinterdrein erklärt für den Erlös Weihnachtsgeſcheuke für
die Soldaten beſchafft zu haben Der Angeklagte benahm ſich äußerſt
erregt und gereizt was ihm ſcharfe Verwarnungen zuzog Eine Wahn
vorſtellung bei ihm ſchien die Jdee zu ſein daß er bei ſeiner Penſio
nirung ungerecht behandelt worden ſei Die Sache konnte nicht erledigt
werden da weitere Beweisanträge des Angeklagten noch einige Zeugen
vorladungen nöthig machen weshalb Vertagung erfolgte

Aus Nah und Fern
Leipzig 28 Juli Der Betrüger Winkelmann iſt

neuerdings wieder verhaftet worden Die in Buenos Ayres er
ſcheinende deutſche La Plata Ztg vom 2 d M berichtet u A
darüber Die Auslieferung wurde im vorigen Jahre von dem Bundes
richter Ugarriza deswegen verweigert weil angeblich eine der nach der
argentiniſchen Strafprozeßordnung erforderlichen Urkunden fehlte
Nachdem die gewünſchte Urkunde inzwiſchen beſchafft worden war und
die kaiſerliche Geſandtſchaft den Auslieferungsantrag erneuert hatte iſt
Winkelmann welcher in das Jnnere Argentiniens geflüchtet war am
30 Juni in Olavarria verhaftet worden Die gerichtliche Entſcheidung
über die Auslieferung Winkelmanns dürfte in den nächſten Tagen
erfolgen

Magdeburg 28 Juli Die erſte Jnnung Bis inszehnte Jahrhindes wußte in Deutſchland noch Niemand etwas von

Handwerkern als freien Bürgern eines Staates Erſt Kaiſer Heinrich
welcher von 1106 bis 1125 regierte erklärtetſie als freie Bürger und
für wehrhaft Dieſe Verfügung ging zuerſt blos Speyer an aber
bald wußten ſich auch andere Städte dieſen Vortheil zu verſchaffen
und dies war der erſte Schritt zur Gründung der Zünfte Gilden und
Jnnungen deren eigentlicher Anfang noch immer im Dunkeln liegt
Die älteſte Erwähnung einer Gilde iſt die der Gewandſchneider
oder Tuchmacher und Zeuchhändler zu Magdeburg welchen Erz
biſchof Wichmann im Jahre 1153 beſondere Freiheiten verlieh

Herzberg am Südharz 28 Juli Ein entſetzlicherUnglücksfalh ereignete ſich geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr als
der Seeſen Herzberger Zug der braunſchweiger Landeseiſenbahn dicht
vor Station Herzberg auf einer Kurve die Chauſſee kreuzte deren
Barrière nicht geſchloſſen worden war Ein mit zwei Pferden
beſpannter und mit drei Perſonen beſetzter Wagen befand
ſich gerade auf dem Geleiſe Die Lokomotive zermalmte den
Wagen Die drei Jnſaſſen der im mittleren Mannesalter
ſtehende Wagenführer ein etwa 20jähriges Mädchen flogen herab
und blieben regungslos liegen Als 2 Uhr 21 Minuten der
Herzberg Seeſener Zug an der Unglücksſtelle vorbeifuhr ſah Schreiber
dieſes die drei Verunglückten da liegen und ſchwache Lebenszeichen von
ſich geben Der Geſchirrführer blutete ſtark an dem einen Beine Die
beiden Pferde ſind vollſtändig unverſehrt geblieben und ſtanden ruhig
auf der Chauſſee

Berlin 28 Juli Der Meiſterringer der Welt
Karl Abs aus Hamburg hat ſich mit dem im jüngſten Entſcheidungs
kampfe unterlegenen Mr Tom Cannon welcher Revanche
forderte dahin geeinigt daß übermorgen Abend auf der Bühne des

Americain Sommertheaters ein Ringkampf von dreißig
Minuten Dauer um einen Preis von 300 bezw 600 Mark ſtatt
finden ſoll Für den Fall daß es Herrn Abs nicht gelingen ſollte
den Amerikaner zu werfen wird Erſterer den von ihm ausgeſetzten
Betrag von 300 Mark der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger und
dem Jnvalidenfonds zu gleichen Theilen überweiſen wird Mr Cannon
beſiegt ſo zahlt dieſer die Summe von 600 Mark über deren Ver
wendung dann der Sieger zu verfügen hätte

Thorn 28 Juli Eiſenbahnunfall Bei den Arbeiten
zur Vergrößerung des Hauptbahnhofs entgleiſte ein Ar
beiterzug wobei die Lokomotive und zwei Lowries den Damm
hinunterſtürzten Lokomotivführer und Heizer wurden von der Loko
motive herabgeſchleudert erlitten jedoch glücklicherweiſe keine Ver
letzungen

Danzig 28 Juli Der Kaiſer als Pathe Die Ewel ſchen
Eheleute in Troyl bei Danzig hatten den Kaiſer gebeten bei ihrem
ſiebenten Jungen deſſen Taufe geſtern ſtattgefunden hat eine
Pathenſtelle zu übernehmen Der Kaiſer hatte dem Wunſche
entſprochen und den Eltern ein Geſchenk von 30 Mark überweiſen
laſſen

Lommatzſch 28 Juli Poſtſchule Die unter ſtädtiſcher
und miniſterieller Aufſicht ſtehende hieſige Poſtſchule hat ſich ſchnell
die Gunſt und das Vertrauen des Publikums erworben Sie zählt
jetzt 248 Schüler welches Reſultat ſicher ihren guten Einrichtungen
der gewiſſenhaften Beaufſichtigung ihrer Zöglinge und ihren befriedigen
den Leiſtungen zuzuſchreiben ſein dürfte Es wirken an ihr jetzt 7
ſtändige Lehrer und 6 Hilfslehrer Obwohl ſie im Weſentlichen als
Jnternat eingerichtet iſt es auch geſtattet daß Schüler außerhalb der
Anſtalt wohnen Am 6 Oktober d J beginnt ein neuer Curſus

München 28 Juli Drei Perſonen ertrunken Geſtern
ertranken während eines Gewitterſturmes durch Umkippen des Kahnes
im Tegernſee der Hofphotograph Reitmayer von Tegernſee
und die Schuhplattlertänzer Schmidt und Obermayer Letzterer
war mit Hofpauers Theatergeſellſchaft in Amerika geweſen Gaſtwirth
Terofal München wurde durch die vom Herzog Karl Theodor
herbeigezogene Hilfe gerettet

Luzern 28 Juli Abgeſtürzt Der Tod des Dr von
Kalckſtein aus Berlin galt bisher nur als wahrſcheinlich iſt aber
jetzt zur Gewißheit geworden Die Leiche des Verunglückten wurde
in einer Schlucht auf der Alpnacher Seite des Pilatus auf gefunden
Wahrſcheinlich wurde er beim Aufſtieg durch eingetretenes Gewitter zur
Rückkehr genöthigt und iſt verirrt Der Schädel iſt ihm eingeſchlagen
die Arme ſind gebrochen

Paris 28 Juli Zur Eiſenbahnkataſtrophe Bis
geſtern Abend waren vierzig Leichen erkannt und neun ziemlich
vollſtändige Leichen im Leichenſchauhaus ausgeſtellt Außer dieſen 49
Todten von denen 30 weiblich und 19 männlich ſind bleiben noch
12 bis 15 zu ermitteln von denen blos einzelne Gliedmaßen in einem
Falle ein wie mit einem ſchneidenden Werkzeuge glatt abgetrennter
Frauenkopf aus dem Trümmerhaufen hervorgezogen wurden Mehrexe
Perſonen dürften zu Aſche verbrannt ſein da die drei übereinander
geſchichteten Wagen einen gewaltigen Scheiterhaufen bildeten der eine
Viertelſtunde lang lichterloh brannte Die urſprünglich angegebene
Zahl von 70 Todten ſcheint alſo eher unzureichend als übertrieben Jn
den Krankenhäuſern liegen 104 Verwundete darunter viele mit
ſchweren Verbrennungen zermalmten Gliedern und Schädelbrüchen
Gegen ſechzig Verwundete nahmen keine öffentliche Hülfeleiſtung in
Anſpruch Nach amtlichen Angaben enthielten die zuſammengeſtoßenen
Züge 2500 Reiſende die drei zerſtörten Wagen allein gegen 300 und
von letzteren dürfte kaum einer unverletzt geblieben ſein Der Anblick
im Gemeindeſchulſaal von St Mandé wo die Aufbahrung der Leichen
ſtattfand und die Hinterbliebenen die Jhrigen zu erkennen ſuchten war
das Gräßlichſte was man ſich denken konnte Viele Leichen waren zu
völliger Unkenntlichkeit verbrannt oder zermalmt und man mußte ſie
ſo auslegen daß irgend eine kennzeichnende Einzelheit auffallend her
vortrat So waren an einer weiblichen Leiche blos die mit ſchwarzen
Seidenſtrümpfen und ſchwarzen Lackſchuhen bekleideten unteren Glied
maßen unverſehrt eine andere mit unförmlichem Geſichte hielt einen
roßen Strauß Feldblumen in der zuſammengekrampften Hand u ſ wAn der Unglücksſtätte wurden 35 Uhren ein ganzer Karren voll Regen

30 Jult Selte
und Sonnenſchirme u dergl aufgeleſen Heute ſind abermals ſieben
Verwundete geſtorben Der Bahnhofschef von Vincennes wurde
verhaftet weil er den Zug abgehen ließ trotz des Signals daß die
Strecke nicht frei ſei

Petersburg 28 Juli Selbſtmord eines ruſſiſchen
Millionärs In Palzmar Gouvernement Livland hat ſich vor
einigen Tagen der Millionär Baron v d Oſten Sacken das Leben
genommen indem er ſich eine Kugel durch den Kopf jagte Der
Selbſtmörder der geiſtesgeſtört geweſen ſein ſoll war ein Nachkomme
des ruſſiſchen Feldmarſchalls Fürſten v d Oſten Sacken Der Baron
hat ſich wie er in einem wenige Minuten vor ſeinem Tode geſchriebenen
Briefe angiebt erſchoſſen weil das Leben viel zu langweilig iſt unb
zu lange dauert

Bologna 28 Juli Ein Maſſen Duell Pas
Offizierkorps des hier ſtationirten 50 Jnfanterie Regiments hat
ſämmtliche Redakteure des Witzblattes Bononia ridet wegen
eines das Heer beleidigenden Artikels zum Duell gefordert Der erſte
Zweikampf hat bereits ſtattgefunden der Offizier wurde ſchwer ver
wundet Zwei Redaktenre der Bononia ſind verhaftet worden

Madrid 28 Juli Eiſenbahnunglück Bei Lorca hat
geſtern ein Eiſenbahnzuſammenſtoß ſtattgefunden bei welchem
zahlreiche Perſonen ums Leben gekommen ſein ſollen
er
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Telegramme und lehzte RNanhrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

H Mainz 29 Jnli 11 Uhr 28 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige deutſch
katholiſche Gemeinde plant einen gemeinſamen Proteſt
der Dentſchkatholiken gegen die Ausſtellung des heiligen Rockes
in Trier Demnächſt wird eine Proteſtbroſchüre erſcheinen

Wien 29 Juli 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auch bei dem Grenuzzollamt
von Novoſielitza ſind große Unterſchleife entdeckt wor
den Der Amtsleiter und der Controllenur wurden ſus
pendirt Bisher iſt eine Schädigung des Aerars von über
eine Million nachgewieſen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Kronſtadt 29 Juli 8 Uhr 40 Min Vorm An
dem geſtern Abend im großen Palais zu Peterhof ſtattgehabten
Diner von 150 Gedecken zu Ehren des franzöſiſchen Ge
ſchwaders nahmen anßer dem Kaiſerpaar und der kaiſerlichen
Familie Offiziere des franzöſiſchen und ruſſiſchen Geſchwaders
ſowie ſämmtliche Miniſter und die geſammte franzöſiſche Boiſchaft
theil

W B Petersburg 29 Juli 10 Uhr Min Vorm Dem
amtlichen Regierungsboten zufolge brachte beim geſtrigen Diner in
Peterhof der Kaiſer einen Toaſt auf Carnot die franzöſiſche
Flotte insbeſondere aber auf das unter dem Kommando von
Gervais ſtehende Geſchwader aus Die Muſik ſpielte die
Marſeillaiſe

Depeſchen Burean Herold

D B H London 29 Jnli 9 Uhr 45 Min Vorm Die
Times bemerken die Thatſache daß die franzöſiſche Re

gierung ebenſo bereit ſei ihre Flotte Portsmonth wie Kronu
ſtadt beſichtigen zu laſſen vermindere erheblich die Wahrſcheiulich
keit daß der Beſuch in Rußland ein ſichtbares Zeichen eines
Bündniſſes gegen den Dreibund ſei

Hannover 28 Juli Heute Nachmittag erfolgte in der im
Bornumer Felde gelegenen Hannoverſchen Zündhütchenfabrik
eine Exploſion durch welche an den Gebäuden ein erheblicher
Schaden angerichtet wurde Von den Arbeitern wurde Niemand

verletzt

Koburg 28 Juli Fürſt Ferdinand von Bulgarien
iſt geſtern Abend zur Beſichtigung der Krupp ſchen Werke nach Eſſen
gereiſt

München 28 Juli Der König Milan iſt in der vergangenen
Nacht hier eingetroffen und beſuchte heute die Kunſtausſtellung Um
11 Uhr erfolgte die Weiterreiſe nach Zürich

Witkowitz 28 Juli Die Entſcheidung über den Arbeiter
ausſtand in der hieſigen Keſſelfabrik iſt bis zur Ankunft des
Chefs der Fabrik vertagt Sämmtliche Arbeiter erklärten ſich bereit
die Arbeit vorläufig wieder aufzunehmen

Peſt 28 Juli Die orthodoxen Juden haben geſtern in
einer Verſammlung beſchloſſen einen Landescongreß einzuberufen gegen

die Sonntagsruhe welche die Intereſſen der orthodoxen jüdiſchen
Induſtriellen und Kaufleute ſchädige

Szegedin 28 Juli Heute Nachmittag ſtürzte bei dem
Sparkaſſengebäude an welchem eine Ausbeſſerung vorgenommen
wurde ein Theil des Gewölbes ein 15 Arbeiter ſind ver
ſchüttet und bisher 3 Todte 4 ſchwer und 2 leicht Verletzte
aus dem Schutt hervorgezogen

Genna 28 Juli Die Arretirung eines Deutſchen Namens
Karl Köpke gebürtig aus Münſter welcher in Como bei einer
lithographiſchen Anſtalt als Graveur angeſtellt war unter der An
klage Pläne der Befeſtigungen von Vado an der liguriſchen Küſte an
einen in Carate Lario am Comerſee wohnhaften franzöſiſchen Stabs
offizier verkauft zu haben beſtätigt ſich Man glaubt daß die Pläne
unvollſtändig ſind da Köpke welcher beſtändig überwacht wurde nur
nach dem Gedächtniß zeichnen konnte Die Korreſpondenz Köpkes
welche faſt ganz in deutſcher Sprache geführt iſt wurde beſchlagnahmt

Vincennes 28 Juli Dem Vernehmen nach ſind der zweite
Vorſteher des Bahnhofes von Vincennes und der Lokomotivoe
führer des Ergänzungszuges verhaftet worden und ſteht die Ver
haftung des Heizers bevor Alle drei werden für die Eiſenbahnkata
ſtrophe bei Saint Mandé verantwortlich gemacht

Dieppe 28 Juli Der Verſuchszug des Sanitäts
ausſchuſſes der Armee iſt hier eingetroffen Das Problem der
Vermeidung von Erſchütterungen bei den Krankenwagen iſt durch Au
wendung einer neuen Springfeder gelöſt Jn den nächſten Tagen
werden weitere Verſuchsfahrten vorgenommen

Kopenhagen 28 Juli Prinz Heinrich von Preußen
traf geſtern Abend hier von Malmö ein beſichtigte heute mehrere
Sehens würdigkeiten und reiſte Abends 6 Uhr nach Malmö zurück
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Anfang Auguſt erſecheint

Der Ceutsche Michol
AUnſtrirter Volkskalender für Stadt u Land

mit Verzeiechniſßz der Meſſen u Märkte
in ſämmtlichen deutſchen Bundesſtaaten
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ies Prof Jäger sohen

J Normal Woll Systems in den Tropen
Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtem unter den mannigfaltigſten und

erprobteſten Umſtänden kund Ich nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 an Die Reſultate waren ſo
befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen Jch war nahezu
ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien
und die Vereinigten Staaten

Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
einen Schnupfen beläſtigt Das NormalWollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper
S vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen S

onne
Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem

ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den
Troven niederzulaſſen

London

e

z r

Joh Raschen

Jm Jnnern Afrikas
Das bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar von n giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil
Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte Von

uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden

An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt
Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißvperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen
heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Bei der
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern

R anch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen
Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal

unterkleider ſind

W Benger Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Pa Brikets Grudetot und Naßpreßſteine liefert jedes Quantum billigſt frei Gelaß r Kohlhardt

G Pa IY Chüringerſtr 3

7

prakt Zahnarzt
Atelier für operative Zahnheilkunde und

Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20T

Rademanns Kinderwmehl

die beste Nahrung für Säuglinge

Zum Einmachen empfehle

Frucht u Weinessige
Gewürze Pergament

Papier Gallipot
Salicylsäure Sacoharin

PWeolix Siols
Giebichenſtein Brunnenſtraße 2
Aus Berlin kommend empfiehlt ſich

zur Anfertigung eleganter

Damenkostüme
unter Garantie für guten Sitz

Ft L Korn Anhalterſtr 9a l

Erhältlich in allen

Apotheken
und den meisten

Droguenhandlungen
die Büchse à Mk 1,20
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VI Abonnements Concert

Freitag den 31 Juli im Paradies
Anfang S Uhr Der Vorſtand

boBillige bohmiſche
Bettfedern

10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd
a beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

0 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
X 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr

füllend dopp gereinigt 12 13 15
Daunen 3 382 4 5 6 6 je Kilo

21 Umtauſch geſtattet Preiſe franko jeden
Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

De Vertreter geſucht
R Saceohsel Bettfedernhandlung

o J Preſtie 238 Böhmen

Frobel ſcher Kindergarken
des ſtaatl concefſ KindergärtnerinnenSeminars Laurentiunsſtraße 7

Der Kindergarten beginnt wieder eDonnerstag den 30 Juli Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit

Lina Sellheim

Zur Pflege der Haut
kau e Lys e Lohse

Lohſe s LilienMilch
das reellſte Hautreinigungsmittel und Schutzmittel gegen Sommerſproſſen

Sonnenbrand gelbe Flecken 2c macht die Haut blendend weiß weich und
geſchmeidig und verleiht derſelben ein jugendliches friſches geſundes Ausſehen
in Originalflaſchen à 1 Mk 50 Pf größere à 3 Mk und 6 Mk weiß roſa
gelb

Lohse s Liüliemmilch Seife
die beſte und ſparſamſte aller Toilette Seifen frei von jeder Schärfe zart

und mild wie keine andere à Stück 75 Pf 6 Stück 4 Mk parfümirt in
I Roſe und Veilchen à Mk 1,25 3 Stück 3 Mk 50

Lohse s Toilette Essig
Vinaigre de toilette

erfriſchender als alle Bau de Cologne als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer
kühlend auf die Haut wirkend J Flaſche à 1,50 Mk I Literfl 3,75 Mk

Gustav Lohse
Königlicher Hoflieferant

Berlin Jägerſtraße 46
Fabrik feiner Parfümerien Toilette und mediciniſcher Seifen

Lager der beſten engliſchen u franzöſiſchen Specialitäten aus den erſten Häuſern
FrancoZuſendung der neueſten u ſämmtlicher in und ausländiſchen

Waaren
Aufträge nach außerhalb prompt

ſolid u dauerhaft billiger
wie jede Coneurrenz

empfehlen Iäpyh Dunckel Co
Barfüßerſtraße 10 Ecke Schulgaſſe

Polſtermsbel
Matratzen
Bettſtellen

Ein großer friſcher
Transportr e belgiſcher
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